
Marktgemeinde Kirchstetten Lfd. Nr. 01/2024 

 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates 

 

am Mittwoch, den 31. Jänner 2024 im Sitzungssaal der Marktgemeinde Kirchstetten 

 

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 20.14 Uhr 

 

Die Einladung erfolgte am 25.01.2024 durch Einzelladung per Email. 

 

Anwesend waren: 

Bürgermeister Josef Friedl 

 

die Mitglieder des Gemeinderates: 

Vizebürgermeister Meyer Ing. Thomas, MBA 

GGR Gruber Gottfried 

GGR Maron Margarete 

GGR Paul Ing Patrick 

GGR Timmermann Ulla 

GGR Winter Robert 

GR Bittgen Mag. Manuela 

GR Engelbrecht Mag. Martin 

GR Förster Matthäus 

GR Frühauf Matthias 

GR Kain-Gugerell Florian 

GR Kuderer Sylvia 

GR Mayer Johann 

GR Spiegl Alfred 

GR Svatek Richard 

GR Tichanek Kamil, MSc 

Die Grünen Kirchstetten derzeit unbesetzt 

Die Grünen Kirchstetten derzeit unbesetzt 

 

Entschuldigt abwesend:  

GR Tiefenbacher Mario 

GR Zack Stephan 

 

Außerdem anwesend:  

 

Vorsitzender: Bürgermeister Josef Friedl 

 

Schriftführerin: AL Anita Zauner 

 

Die Sitzung war öffentlich. 
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Die Sitzung war beschlussfähig und alle Mandatare wurden im Sinne des § 45 Abs. 3 der NÖGO 1973 

rechtzeitig und nachweislich geladen. 

 

Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und eröffnet die Sitzung mit folgender 

 

Tagesordnung 
 

 

ÖFFENTLICH 

 

Top 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 13.12.2023 

Top 2: Bericht des Prüfungsausschusses zu den Sitzungen vom 15.12.2023 

Top 3:  Beschlussfassung – Vereinbarung Winterdienst für die Wintersaison 2023/24 und 2024/25 

Top 4: Beschlussfassung – Energie- und Leistungsbezugsvereinbarung, Liefervereinbarung und  

Zusatzvereinbarung zum Nutzungsvertrag 

Top 5: Beschlussfassung – Preisanpassung Portionspreis für „Essen auf Rädern“ ab 01.03.2024 

Top 6: Beschlussfassung – Mehrleistungen Volksschule 

Top 7: Beschlussfassung – Ferienbetreuung Volksschule Sommer 2024  

Top 8: Beschlussfassung – Vertrag Lerntiger ab Sj. 2024/25 

Top 9: Beschlussfassung – Dienstbarkeitsvertrag für die Trafostation Betriebsgebiet Mooswiesen 

Top 10: Beschlussfassung – Verkabelung und Fundamente für das Betriebsgebiet Mooswiesen 

Top 11: Beschlussfassung – Erklärung NÖ LR, Übernahme in Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde 

Top 12: Beschlussfassung – Verordnungen von Bausperren gem. § 26 NÖ ROG 2014  

  und gem. § 35 NÖ ROG 2014 in den Bereichen nördlich der Eisenbahn 

Top 13: Beschlussfassung – Verordnungen von Bausperren gem. § 26 NÖ ROG 2014  

und gem. § 35 NÖ ROG 2014 in den Bereichen zwischen der Eisenbahn und der Westautobahn 

Top 14: Schulungsbeiträge Kommunalpolitiker 
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ÖFFENTLICH 

 

Top 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 13.12.2023 

 

Eine Abschrift des Protokolls der Sitzung des Gemeinderates wurde übermittelt, da keine Einwände 

eingelangt sind, gilt dieses Protokoll als genehmigt und wird unterfertigt. 

 

 

Top 2: Bericht des Prüfungsausschusses zu den Sitzung vom 15.12.2023 

 

Der Bürgermeister übergibt dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses Herrn GR Alfred Spiegl das Wort 

und ersucht diesen um seinen Bericht.  

 

 

GGR Gruber verlässt wegen Befangenheit die Sitzung. 

 

Top 3: Beschlussfassung – Vereinbarung Winterdienst für die Wintersaison 2023/24 und 2024/25 

 

Sachverhalt: Da in der Gemeinderatssitzung im Dezember 2023 durch die Befangenheit von GGR Gruber 

nach Verlassen der Sitzung die Beschlussfähigkeit nicht mehr gegeben war, muss dieser 

Tagesordnungspunkt nun nochmals behandelt werden. 

Am 23. Februar 2023 wurde die Vereinbarung für den Winterdienst Saison 2022/23 beschlossen. Diese 

schriftliche Vereinbarung ist daher nicht mehr gültig und muss verlängert werden. 

Der Beschluss wurde vorerst nur für eine Saison beschlossen, da das erste Jahr quasi als Probe war. 

Im Herbst 2022 wurde mit Herrn Martin Gruber besprochen, dass die Vereinbarung vorerst für insgesamt 

drei Jahre sein soll, jedoch das erste Jahr als Probe gilt. Da alles gepasst hat muss nun die Verlängerung 

für die weiteren 2 Saisonen beschlossen werden. 

Die bestehende Vereinbarung wurde nun für die Wintersaison 2023/24 und 2024/25 erstellt. Das heißt die 

Laufzeit für weitere 2 Saisonen ist von 01.11.2023 bis 31.03.2025. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der neuen Vereinbarung Winterdienst Saison 2023/24 und 2024/25 (Laufzeit: 01.11.2023-

31.03.2025) und Auftragsvergabe an Herrn Martin Gruber, Herrenstraße 6, 3062 Kirchstetten. 

Vereinbarung Winterdienst Saison 2023/24 und 2024/25 – Beilage A 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

GGR Gruber nimmt an der Sitzung wieder teil. 
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Top 4: Beschlussfassung – Energie- und Leistungsbezugsvereinbarung, Liefervereinbarung und  

  Zusatzvereinbarung zum Nutzungsvertrag 

 

Sachverhalt: Von Herrn DI Zawichowski wurden die vertraglichen Unterlagen und Vereinbarungen für die 

aktive Teilnahme an der Energiegenossenschaft Elsbeere Wienerwald für die Genehmigung durch den 

Gemeinderat vorgelegt. 

 Bezugsvereinbarung 

 Liefervereinbarung 

 Zusatzvereinbarung 

Diese Unterlagen werden gleichzeitig mit der Einladungskurrende zur Sitzung am 31.01.2024 an alle 

Mitglieder der Gemeinderates übermittelt, damit diese jeder bis zur Sitzung lesen kann. 

Der Bürgermeister erklärt in kurzer Form, worum es sich bei den drei Schriftstücken handle. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Vorliegende Unterlagen für die aktive Teilnahme an der Energiegenossenschaft Elsbeere Wienerwald, 

Hauptplatz 2, 3040 Neulengbach genehmigen. Diese Unterlagen werden als Beilagen B – D diesem 

Protokoll angefügt. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 5: Beschlussfassung – Preisanpassung Portionspreis für „Essen auf Rädern“ ab 01. März 2024 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass am 11. Dezember 2023 ein Schreiben der Firma Sana 

Catering GmbH mit der Information der Preisanpassung ab 01. Jänner 2024 von 56 Cent pro Portion 

eingelangt ist. 

Dieses Schreiben wurde dem Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit übermittelt und dieser hat 

sich am 15.01.2024 mit diesem Sachverhalt befasst. Es wurde einstimmig empfohlen, dass der Preis ab  

01. März 2024 angepasst werden soll, damit weiterhin diese Aktion kostendeckend geführt wird. Die 

Essensbezieher sollen nach der Gemeinderatssitzung schriftlich über die Anpassung informiert werden.  

Es muss auch gesagt werden, dass die Zustellung der täglichen Essensportionen dankenswerterweise von 

freiwilligen Helfern durchgeführt wird. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Preisanpassung ab 01.03.2024 von 56 Cent  d.h. Preis pro Portion ist dann € 7,26 inkl. 

Ust. (samt Zustellung) für die Aktion Essen auf Rädern. 
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 6: Beschlussfassung – Mehrleistungen Volksschule 

 

Sachverhalt: Das Architekturbüro Aichberger hat eine Rechnung für das BVH Volksschule mit 

Mehrleistungen gesendet. Es werden folgende Leistungen in Rechnung gestellt:  

Umplanung auf Grund Einsparung – Leistungszeitraum: 01.12.2023 – 28.12.2023. 

Die Honorarnote Re. Nr. 243.23-437.33 vom 28.12.2023 weist eine Bruttosumme von € 657,92 auf. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Rechnung mit Mehrleistungen der Fa aichberger architektur ZT-GmbH, 3100 St. Pölten, 

Birkengasse 53 in der Höhe von € 657,92 inkl. Ust. für das BVH Volksschule. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 7: Beschlussfassung – Ferienbetreuung Volksschule Sommer 2024  

 

Sachverhalt: Die Ferienbetreuung 2023 und die derzeitige schulische Nachmittagsbetreuung wird bzw. 

wurde durch die Lerntiger GmbH. zur vollsten Zufriedenheit durchgeführt. 

Die Kosten der Lerntiger beliefen sich im Vorjahr auf € 6.483,30. Von der Lerntiger GmbH liegt ein 

Mustervertrag vor, in welchem die Preise für 2024 angehoben werden. – Beilage E 

 

2023 betrugen die Elternbeiträge: 

für 1 Kind je Woche ganztägig exkl. Mittagessen € 50,00 

1 Kind je Einzeltag ganztätig exkl. Mittagessen € 12,50 

Aktivitätenbeitrag € 30,00 

 

Im Schul-, Bildungs-, Kunst- und Kulturausschuss wurde vorberaten, dass auch für die Ferienbetreuung 

2024 der Bedarf für die 1. – 4. und für die 6. - 9. Ferienwoche angeboten und erhoben werden soll. 

Weiters wurde vorberaten, dass die Kosten für 2024 angehoben werden: 

für 1 Kind je Woche ganztägig exkl. Mittagessen € 60,00 

1 Kind je Einzeltag ganztätig exkl. Mittagessen € 15,00 

 

Pro Woche ist mit einer Landesförderung in der Höhe von € 541,00 zu rechnen. 

 



Seite | 6 

Ob eine Durchführung in den Räumlichkeiten der Volksschule im Sommer 2024 wegen der 

Umbaumaßnahmen der Volksschule möglich sein wird, muss noch abgewartet werden. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Beauftragung der Lerntiger GmbH, 3470 Kirchberg am Wagram, Roßplatz 9 mit der Durchführung der 

Ferienbetreuung in der Volksschule, gemäß dem Vertrag siehe Beilage E. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Kosten für 1 Kind je Woche ganztägig für die Ferienbetreuung exkl. Mittagessen mit € 60,00 und für  

1 Kind je Einzeltag ganztägig exkl. Mittagessen mit € 15,00. Der Aktivitätenbeitrag von € 30,00 soll nicht 

erhöht werden. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 8: Beschlussfassung – Vertrag Lerntiger ab Sj. 2024/25 

 

Sachverhalt: Derzeit wird die schulische Nachmittagsbetreuung mit 2 Gruppen durch die Lerntiger GmbH 

durchgeführt. Für das Schuljahr 2024/2025 liegt eine Kostenaufstellung der Lerntiger GmbH mit 

€ 71.200,00 für 2 Gruppen vor. – Beilage F 

An Förderung können voraussichtlich € 9.000,-- pro Gruppe lukriert werden.  

Im Schul-, Bildungs-, Kunst- und Kulturausschuss wurde vorberaten, dass die derzeitigen Elternbeiträge für 

die Nachmittagsbetreuung vorerst beibehalten werden sollen und im Dezember 2024 darüber neuerlich zu 

beraten ist.  

Weiters wird empfohlen, dass eine Verringerung des ursprünglich angemeldeten Bedarfes nur bis zum 

Ende des 1. Semesters möglich ist und dies bis spätestens unmittelbar nach den Weihnachtsferien 

bekanntzugeben ist. Die Elternbeiträge sind bei Abmeldung bzw. Verringerung des Bedarfes bis zum Ende 

der Semesterferien zu entrichten. Eine Erhöhung des Betreuungsausmaßes soll hingegen jederzeit möglich 

sein, sofern ausreichend Kapazität vorhanden ist.  

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Beauftragung der Lerntiger GmbH., 3470 Kirchberg am Wagram, Roßplatz 9 mit der Durchführung der 

schulischen Nachmittagsbetreuung Schuljahr 2024/2025 gemäß dem Vertrag siehe Beilage F 

Einer Änderung bzw. Abmeldung des Bedarfes mit Ende des 1. Semesters soll künftig zugestimmt werden, 

wenn diese bis spätestens unmittelbar nach den Weihnachtsferien bekannt gegeben wird. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 9: Beschlussfassung – Dienstbarkeitsvertrag für die Trafostation Betriebsgebiet Mooswiesen 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass im Zusammenhang mit der Errichtung der Trafostation im 

Betriebsgebiet Mooswiesen ein Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Marktgemeinde Kirchstetten und der 

Netz Niederösterreich GmbH erforderlich ist. 

Der Dienstvertrag (Beilage G) räumt der Netz NÖ und deren Rechtsnachfolgern im Eigentum der 

vertragsgegenständlichen Anlage samt den zugehörigen Erdungsanlagen das dingliche Recht der 

Dienstbarkeit auf Bestanddauer der Anlagen ein, auf dem in der Katastralgemeinde Kirchstetten gelegenen 

Grundstück Nr. 596/4; EZ 333, die Trafostation samt zugehöriger Mess-, Steuer-, Fernmelde- und 

Datenübertragungseinrichtungen mit einer Dienstbarkeitsfläche von 1,5 m rund um den Stationskörper 

und zu- und wegführender Anschlusskabelleistungen zu errichten und im Luftraum und/oder unter der 

Erde zur führen. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung des Dienstbarkeitsvertrages abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde Kirchstetten und 

der Netz Niederösterreich GmbH, EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf gemäß Beilage G. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:   

 

GGR Patrick Paul verlässt die Sitzung. 

 

 

Top 10: Beschlussfassung – Verkabelung und Fundamente für das Betriebsgebiet Mooswiesen 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister erklärt, dass er von Herrn Güzel, EVN Energieservices GmbH ein Angebot 

für die vorläufige Planung über zwei neue Fundamente im Betriebsgebiet Mooswiesen übermittelt 

bekommen hat.  

Am heutigen Tag ist das Angebot Lichtservice Zusatzvereinbarung Ev. Nr. L-B-22-236/ES-3-10581-09 zum 

Lichtservice Überkommen per Post eingelangt. 
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Neuerrichtung von Lichtmastfundamenten inkl. Sockel für eine Einspeisestelle – Mitverlegung mit NETZ 

NÖ in der KG Paltram 

 Betriebsgebiet Mooswiesen €   2.781,96 inkl. Ust. 

Es sind keine Masten, Leuchten, Schaltstellen und Netzzutrittsgelder inkludiert. 

 

GGR Patrick Paul nimmt an der Sitzung wieder teil. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Projektkosten für die Verkabelung und der Fundamente für das Betriebsgebiet 

Mooswiesen laut Angebot Lichtservice Zusatzvereinbarung Ev. Nr. L-B-22-236/ES-3-10581-09 der EVN 

Energieservices GmbH, 2344 Maria Enzersdorf mit einem Betrag von €   2.781,96 inkl. Ust. Beilage M 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 11: Beschlussfassung – Erklärung NÖ LR, Übernahme in Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde 

 

Sachverhalt: Von der NÖ Landesregierung wurde das Schreiben betreffend der NÖ Straßenbauabteilung 

2, Straßenmeisterei Neulengbach; Bauführung des NÖ Straßendienstes; Übernahme in die Erhaltung und 

Verwaltung der Gemeinde übermittelt. 

Es handelt sich hierbei um den Gehsteig und Vorplatz entlang der Landesstraße L 129 von km 5,800 bis 50 

6,00 im Ortsbereich Kirchstetten = Wienerstraße vom neuen Bahnhof bis Ecke Gartenstraße und entlang 

der Landesstraße L 2297 von km 2,000 bis km 2,200 im Ortsbereich von Totzenbach = Gehsteig bei neuer 

FF Totzenbach und Terra Wohnbauten. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Erklärung für die Übernahme in die Erhaltung und Verwaltung Kennenzeichen: STBA2-

BL-2128/001-2021. Beilage H 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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Top 12: Beschlussfassung – Verordnungen von Bausperren gem. § 26 NÖ ROG 2014  

  und gem. § 35 NÖ ROG 2014 in den Bereichen nördlich der Eisenbahn 

 

Sachverhalt: Es wurde von der Abteilung Raumordnung der NÖ Landesregierung mit Schreiben vom 

22.11.2024, Kennzeichen: RU1-R-302/033-2023 mitgeteilt, dass die Vorschriften über die Erlassung dieser 

Verordnungen, welche in der GR-Sitzung am 14.11.2023 beschlossen wurden, nicht eingehalten wurden. 

Die Einladung zur Gemeinderatssitzung wurde am 10.11.2023 ausgesendet und dies war um einen Tag zu 

spät, denn gemäß § 45 Abs. 3 NÖ GO 1973 ist die Gemeinderatssitzung schriftlich unter Bekanntgabe der 

Gegenstände der Tagesordnung mit einer nachweislichen Zustellung an alle Mitglieder spätestens am 

fünften Tag vor der Gemeinderatsitzung einzuberufen. 

Somit müssen diese Verordnungen nochmals beschlossen werden. 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass für den Bereich nördlich der Eisenbahn in der Marktgemeinde 

Kirchstetten Bausperren gem. §§26 und 35 des NÖ Raumordnungsgesetzes geplant sind.  

Das NÖ Raumordnungsgesetz ermöglicht mit der Verordnung einer Bausperre eine Art „Notbremse“, 

welche der Gemeinde die Zeit verschafft, in einem angemessenen Zeitraum von bis zu 2 Jahren eine 

Anpassung der örtlichen Planungsinstrumente (Flächenwidmungs- und Bebauungsplan) durchzuführen. 

Notwendig wird dies aufgrund der derzeitigen Tendenz zur strukturunverträglichen Nachverdichtung 

sowie örtlicher Fehlentwicklungen. Da Änderungen des Flächenwidmungs- sowie des Bebauungsplanes 

zeitaufwendige Verfahren darstellen, ermöglicht das Verordnen einer Bausperre eine rasche Handhabe 

gegen etwaige Fehlentwicklungen, da sie unmittelbar nach Kundmachung in Kraft tritt.  

Eine Bausperre bildet hierbei kein Bauverbot. Sie nimmt Bezug auf die Bauland-Widmung und stellt eine 

Einschränkung der Bauplatzgröße sowie eine Limitierung der Wohneinheiten dar.  

 

Im konkreten Fall betrifft dies die Katastralgemeinden nördlich der Eisenbahn (Doppel, Kirchstetten, 

Oberwolfsbach, Paltram, Senning, Sichelbach und Totzenbach sowie der Ortschaft Fuchsberg) und soll wie 

folgt erlassen werden: 

 

-in der Widmungsart „Bauland-Wohngebiet“ mind. 1.000 m²; max. 2 Wohneinheiten 

-in der Widmungsart „Bauland-Kerngebiet“ mind. 1.000 m²; max. 6 Wohneinheiten 

-in der Widmungsart „Bauland-Agrargebiet“ mind. 1.500 m² (auf max. 4 Wohneinheiten bereits per Gesetz 

limitiert) 

Beilage I = Verordnung Bausperre § 26 NÖ ROG 2014 

Beilage J = Verordnung Bausperre § 35 NÖ ROG 2014 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Verordnung Bausperre § 26 NÖ ROG 2014 (Beilage I) und Genehmigung der 

Verordnung Bausperre § 35 NÖ ROG 2014 (Beilage J). 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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Top 13: Beschlussfassung – Verordnungen von Bausperren gem. § 26 NÖ ROG 2014  

und gem. § 35 NÖ ROG 2014 in den Bereichen zwischen der Eisenbahn und der Westautobahn 

 

Sachverhalt: Es wurde von der Abteilung Raumordnung der NÖ Landesregierung mit Schreiben vom 

22.11.2024, Kennzeichen: RU1-R-302/033-2023 mitgeteilt, dass die Vorschriften über die Erlassung dieser 

Verordnungen, welche in der GR-Sitzung am 14.11.2023 beschlossen wurden, nicht eingehalten wurden. 

Die Einladung zur Gemeinderatssitzung wurde am 10.11.2023 ausgesendet und dies war um einen Tag zu 

spät, denn gemäß § 45 Abs. 3 NÖ GO 1973 ist die Gemeinderatssitzung schriftlich unter Bekanntgabe der 

Gegenstände der Tagesordnung mit einer nachweislichen Zustellung an alle Mitglieder spätestens am 

fünften Tag vor der Gemeinderatsitzung einzuberufen. 

Somit müssen diese Verordnungen nochmals beschlossen werden. 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass für den Bereich zwischen der Eisenbahn und der Westautobahn in der 

Marktgemeinde Kirchstetten Bausperren gem. §§26 und 35 des NÖ Raumordnungsgesetzes geplant sind.  

Das NÖ Raumordnungsgesetz ermöglicht mit der Verordnung einer Bausperre eine Art „Notbremse“, 

welche der Gemeinde die Zeit verschafft, in einem angemessenen Zeitraum von bis zu 2 Jahren eine 

Anpassung der örtlichen Planungsinstrumente (Flächenwidmungs- und Bebauungsplan) durchzuführen. 

Notwendig wird dies aufgrund der derzeitigen Tendenz zur strukturunverträglichen Nachverdichtung 

sowie örtlicher Fehlentwicklungen. Da Änderungen des Flächenwidmungs- sowie des Bebauungsplanes 

zeitaufwendige Verfahren darstellen, ermöglicht das Verordnen einer Bausperre eine rasche Handhabe 

gegen etwaige Fehlentwicklungen, da sie unmittelbar nach Kundmachung in Kraft tritt.  

Eine Bausperre bildet hierbei kein Bauverbot. Sie nimmt Bezug auf die Bauland-Widmung und stellt eine 

Einschränkung der Bauplatzgröße sowie eine Limitierung der Wohneinheiten dar. Im konkreten Fall betrifft 

dies die Katastralgemeinden zwischen der Eisenbahn und der Westautobahn (Kirchstetten, Sichelbach und 

Waasen) und soll wie folgt erlassen werden: 

 

-in der Widmungsart „Bauland-Wohngebiet“ mind. 750 m²; max. 2 Wohneinheiten 

-in der Widmungsart „Bauland-Kerngebiet“ mind.  1.000 m²; max. 6 Wohneinheiten 

-in der Widmungsart „Bauland-Agrargebiet“ mind. 1.500 m² (auf max. 4 Wohneinheiten bereits per Gesetz 

limitiert) 

Beilage K = Verordnung Bausperre § 26 NÖ ROG 2014 

Beilage L = Verordnung Bausperre § 35 NÖ ROG 2014 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Verordnung Bausperre § 26 NÖ ROG 2014 (Beilage K) und Genehmigung der 

Verordnung Bausperre § 35 NÖ ROG 2014 (Beilage L). 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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Top 14: Beschlussfassung – Schulungsbeiträge Kommunalpolitiker  

 

Sachverhalt: Der Schulungsbeitrag für das Jahr 2024 und 2025 ist vom Gemeinderat wieder zu 

beschließen. Seitens der Parteien wurde mit 16. April 2020 ein neues Übereinkommen über die Höhe  

der Schulungsgelder für Kommunalpolitiker und Nachwuchskräfte getroffen, in welchem ausgehend vom 

einbehaltenen Betrag für 2021 mit € 2,35 pro Einwohner eine jährliche Erhöhung von € 0,05 bis 

einschließlich 2025 vereinbart wurde. Als Basis für die Einwohner wird die Wohnstatistik zum 01.01.2024 

herangezogen. Personen mit Hauptwohnsitz zum Stichtag 01.01.2024   2.266 Personen. Seitens der 

Gemeinde sind die Beträge von 2024 und 2025 zu beschließen.  

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 24.01.2024 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes:  

Der Gemeinderat möge für die Aufgaben der Weiterbildung und Schulung der Gemeindemandatare in 

den Angelegenheiten der Kommunalverwaltung den im Gemeinderat vertretenen Parteien und 

Wählergruppen die Gewährung der unten angeführten Beträge aus Gemeindemitteln beschließen.  

 

        Jahr Beitrag pro Einwohner Einwohner Beitrag 

 2024  € 2,50 pro Ew. 2.266 € 5.665,00 

 2025 € 2,55 pro Ew. 2.266 € 5.778,30 

 

Mandate MG Kirchstetten: 21  Beitrag 2024: € 5.665,00 : 21 = 269,761905 pro Mandat 

ÖVP: (12 Mandate) €  3 237,14286 

SPÖ: (6 Mandate) €  1 618,57143 

GRÜNE: (2 Mandate) €     539,52381 

FPÖ: (1 Mandat) €     269,761905 

GESAMT: €  5 665,00 

 

Mandate MG Kirchstetten: 21  Beitrag 2025: € 5.778,30 : 21 = 275,157143 pro Mandat 

ÖVP: (12 Mandate) €  3 301,88571 

SPÖ: (6 Mandate) €  1 650,94286 

GRÜNE: (2 Mandate) €     550,314286 

FPÖ: (1 Mandat) €     275,157143 

GESAMT: €  5 778,30 

 

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen.  

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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Veranstaltungen bis Ende März 2024: 
 

 29.01.2024   Schlüsselübergabe Wohnhausanlage Kirchengasse 

 02.02.2024   Geburtstagsfeier Pensionisten im GH Gnasmüller 

 02.02.2024   Wahl des Gemeindebauernrates im GH Gnasmüller 

 03.02.2024   Maskenball im GH Gnasmüller 

 10.02.2024   Jahreshauptversammlung Gebrauchthundeverband im GH Gnasmüller 

 16.02.2024   Jahreshauptversammlung NÖ Senioren 

 22.02.2024   Tagung des NÖ Zivilschutzverbandes (Bezirk) im GH Gnasmüller 

 23.02.2024   Jahresabschlussfeier des Roten Kreuzes Ortsstelle Böheimkirchen im GH Gnasmüller 

 26.02.2024   Mitgliederversammlung Perschling Wasserverband in Böheimkirchen 

 08.03.2024   Abschnittsfeuerwehrtag in Asperhofen, GH Pree 

 

Ehrungen: 
 

 31.01.2024   Übergabe Goldene Ehrennadel an Frau Margarete Köstler 

 05.02.2024   Übergabe Urkunde an Frau Kerstin Stolzlederer 

 

Bericht: 
 

 Paddel-Tennis   Der Bürgermeister berichtet, dass der UTC Union-Tennisverein Totzenbach 

als Betreiber auftritt und gibt einen kurzen Überblick über die Sportart und wo die Container in 

Totzenbach stationiert werden sollen. Hierfür ist eine Umwidmung notwendig. 

 

 

Der Bürgermeister Die Schriftführerin 

 

 

 

                                                                                                                

Josef Friedl AL Anita Zauner 

 

 

 

 

 

Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am                                                 20           genehmigt. 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                      

Vzbgm. Thomas Meyer GGR Robert Winter GR Stephan Zack 

 






















































































































